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Wechseln Sie das Zoning in einer MetroCluster
Konfiguration mit Array LUNs

Anforderungen für das Switch-Zoning in einer MetroCluster-
Konfiguration mit Array LUNs

Bei der Verwendung von Switch Zoning in einer MetroCluster Konfiguration mit Array
LUNs müssen Sie sicherstellen, dass bestimmte grundlegende Anforderungen erfüllt
werden.

Folgende Anforderungen gelten für das Switch-Zoning in einer MetroCluster-Konfiguration mit Array LUNs:

• Die MetroCluster-Konfiguration muss dem Einzel-Initiator- zum Einzel-Ziel-Zoning-Schema folgen.

Einzel-Initiator auf Einzel-Ziel-Zoning beschränkt jede Zone auf einen einzelnen FC-Initiator-Port und einen
einzelnen Ziel-Port.

• Die FC-VI-Ports müssen über die Fabric hinweg begrenzt werden.

• Die gemeinsame Nutzung mehrerer Initiator-Ports mit einem einzelnen Ziel-Port kann zu Performance-
Problemen führen.

Ebenso kann die gemeinsame Nutzung mehrerer Ziel-Ports mit einem einzelnen Initiator-Port zu
Performance-Problemen führen.

• Sie müssen eine Basiskonfiguration der in der MetroCluster-Konfiguration verwendeten FC-Switches
durchgeführt haben.

◦ "Konfigurieren Sie Cisco FC-Switches manuell"

◦ "Konfigurieren Sie Brocade FC-Switches manuell"

Shared Initiator- und Shared Target-Unterstützung für MetroCluster-Konfiguration
mit Array LUNs

Die Möglichkeit, einen bestimmten FC-Initiator-Port oder Ziel-Ports gemeinsam zu nutzen, ist für Unternehmen
nützlich, die die Anzahl der verwendeten Initiator- oder Ziel-Ports minimieren möchten. Ein Unternehmen, das
beispielsweise eine geringe I/O-Nutzung über einen FC-Initiator-Port oder Ziel-Ports erwartet, möchte FC-
Initiator-Port oder Ziel-Ports möglicherweise lieber gemeinsam nutzen, anstatt jeden FC-Initiator-Port einem
einzelnen Ziel-Port zuzuweisen.

Allerdings kann die gemeinsame Nutzung von Initiator- oder Ziel-Ports negative Auswirkungen auf die
Performance haben.

Verwandte Informationen

"So unterstützen Sie die Konfiguration von Shared Initiator und Shared Target mit Array LUNs in einer
MetroCluster-Umgebung"

• Das Switch-Zoning definiert Pfade zwischen verbundenen Nodes. Beim Konfigurieren des Zoning können
Sie festlegen, welche Array LUNs von bestimmten ONTAP Systemen angezeigt werden können.

"Beispiel für das Switch-Zoning in einer MetroCluster-Konfiguration mit zwei Nodes mit Array LUNs"
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"Beispiel für das Switch Zoning in einer MetroCluster-Konfiguration mit vier Nodes und Array LUNs"

"Beispiel für das Switch-Zoning in einer MetroCluster-Konfiguration mit acht Nodes und den Array-LUNs"

Beispiel für das Switch-Zoning in einer MetroCluster-
Konfiguration mit zwei Nodes mit Array LUNs

Das Switch-Zoning definiert Pfade zwischen verbundenen Nodes. Beim Konfigurieren
des Zoning können Sie festlegen, welche Array LUNs von bestimmten ONTAP Systemen
angezeigt werden können.

Sie können das folgende Beispiel als Referenz beim Bestimmen des Zoning für eine Fabric-Attached
MetroCluster-Konfiguration mit zwei Nodes mit Array-LUNs verwenden:

Das Beispiel zeigt den Single-Initiator im Einzel-Target-Zoning für die MetroCluster-Konfigurationen. Die Linien
im Beispiel stellen Zonen statt Verbindungen dar; jede Linie ist mit ihrer Zonennummer gekennzeichnet.

Im Beispiel werden Array-LUNs auf jedem Speicher-Array zugewiesen. LUNs gleicher Größe werden auf den
Storage Arrays an beiden Standorten bereitgestellt. Dies ist eine Anforderung von SyncMirror. Jedes ONTAP
System verfügt über zwei Pfade zu den Array-LUNs. Die Ports auf dem Speicher-Array sind redundant.

Die redundanten Array-Port-Paare für beide Standorte sind wie folgt:

• Storage-Array an Standort A:

◦ Anschlüsse 1A und 2A

◦ Die Anschlüsse 1B und 2B

• Storage-Array an Standort B:

◦ Anschlüsse 1A' und 2A'
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◦ Ports 1B' und 2B'

Die redundanten Port-Paare auf jedem Storage-Array bilden alternative Pfade. Daher können beide Ports der
Port-Paare auf die LUNs auf den jeweiligen Speicher-Arrays zugreifen.

Die folgende Tabelle zeigt die Zonen für die Abbildungen:

Zone ONTAP Controller und Initiator-Port Storage-Array-Port

FC_Switch_A_1

z1 Controller A: Port 0a Port 1A

z3 Controller A: Port 0c Port 1 A'

FC_Switch_A_2

z2 Controller A: Port 0b Anschluss 2 A'

z4 Controller A: Port 0d Anschluss 2 A

FC_Switch_B_1

z5 Controller B: Port 0a Port 1B'

z7 Controller B: Port 0c Port 1B

FC_Switch_B_2

z6 Controller B: Port 0b Port 2B

z8 Controller B: Port 0d Port 2B'

In der folgenden Tabelle werden die Zonen für die FC-VI-Verbindungen aufgeführt:

Zone ONTAP Controller und Initiator-Port Switch

Standort A

ZX Controller A: Port FC-VI A FC_Switch_A_1

ZY Controller A: Port FC-VI b FC_Switch_A_2

Standort B

ZX Controller B: Port FC-VI A FC_Switch_B_1

ZY Controller B: Port FC-VI b FC_Switch_B_2

Verwandte Informationen

• Das Switch-Zoning definiert Pfade zwischen verbundenen Nodes. Beim Konfigurieren des Zoning können
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Sie festlegen, welche Array LUNs von einem bestimmten ONTAP System angezeigt werden können.

"Anforderungen für das Switch-Zoning in einer MetroCluster-Konfiguration mit Array LUNs"

"Beispiel für das Switch Zoning in einer MetroCluster-Konfiguration mit vier Nodes und Array LUNs"

• Wenn Sie Switch Zoning in einer MetroCluster Konfiguration mit Array LUNs verwenden, müssen Sie
sicherstellen, dass bestimmte grundlegende Anforderungen erfüllt werden.

"Beispiel für das Switch-Zoning in einer MetroCluster-Konfiguration mit acht Nodes und den Array-LUNs"

Beispiel für das Switch Zoning in einer MetroCluster-
Konfiguration mit vier Nodes und Array LUNs

Das Switch-Zoning definiert Pfade zwischen verbundenen Nodes. Beim Konfigurieren
des Zoning können Sie festlegen, welche Array LUNs von einem bestimmten ONTAP
System angezeigt werden können.

Sie können das folgende Beispiel als Referenz beim Bestimmen des Zoning für eine MetroCluster-
Konfiguration mit vier Nodes mit Array-LUNs verwenden. Das Beispiel zeigt den Single-Initiator im Einzel-
Target-Zoning für eine MetroCluster-Konfiguration. Die Linien im folgenden Beispiel stellen Zonen statt
Verbindungen dar; jede Zeile ist mit ihrer Zonennummer beschriftet:

In der Abbildung sind auf jedem Speicher-Array für die MetroCluster-Konfiguration Array-LUNs zugewiesen.
LUNs gleicher Größe werden auf den Storage Arrays an beiden Standorten bereitgestellt. Dies ist eine
Anforderung von SyncMirror. Jedes ONTAP System verfügt über zwei Pfade zu den Array-LUNs. Die Ports auf
dem Speicher-Array sind redundant.

In der Abbildung sind die redundanten Array-Port-Paare für beide Standorte wie folgt:

• Storage-Array an Standort A:
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◦ Anschlüsse 1A und 2A

◦ Die Anschlüsse 1B und 2B

◦ Anschlüsse 1C und 2C

◦ Die Ports 1D und 2D

• Storage-Array an Standort B:

◦ Anschlüsse 1A' und 2A'

◦ Ports 1B' und 2B'

◦ Ports 1C' und 2C'

◦ Ports 1D' und 2D'

Die redundanten Port-Paare auf jedem Storage-Array bilden alternative Pfade. Daher können beide Ports der
Port-Paare auf die LUNs auf den jeweiligen Speicher-Arrays zugreifen.

Für dieses Beispiel werden die Zonen angezeigt:

Zonen für FC_Switch_A_1

Zone ONTAP Controller und Initiator-Port Storage-Array-Port

z1 Controller_A_1: Port 0a Port 1A

z3 Controller_A_1: Port 0c Port 1 A'

z5 Controller_A_2: Port 0a Port 1B

z7 Controller_A_2: Port 0c Port 1B'

Zonen für FC_Switch_A_2

Zone ONTAP Controller und Initiator-Port Storage-Array-Port

z2 Controller_A_1: Port 0b Anschluss 2 A'

z4 Controller_A_1: Port 0d Anschluss 2 A

z6 Controller_A_2: Port 0b Port 2B'

z8 Controller_A_2: Port 0d Port 2B

Zonen für FC_Switch_B_1

Zone ONTAP Controller und Initiator-Port Storage-Array-Port

z9 Controller_B_1: Port 0a Port 1C'
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z11 Controller_B_1: Port 0c Port 1C

z13 Controller_B_2: Port 0a Port 1D'

z15 Controller_B_2: Port 0c Port 1D

Zonen für FC_Switch_B_2

Zone ONTAP Controller und Initiator-Port Storage-Array-Port

z10 Controller_B_1: Port 0b Anschluss 2C

z12 Controller_B_1: Port 0d Port 2C'

z14 Controller_B_2: Port 0b Port 2D

z16 Controller_B_2: Port 0d Port 2D'

Zonen für die FC-VI-Verbindungen an Standort A

Zone ONTAP Controller und FC Initiator-
Port

Switch

ZX Controller_A_1: FC-VI A-Port FC_Switch_A_1

ZY Controller_A_1: Port FC-VI b FC_Switch_A_2

ZX Controller_A_2: FC-VI A-Port FC_Switch_A_1

ZY Controller_A_2: Port FC-VI b FC_Switch_A_2

Zonen für FC-VI-Verbindungen an Standort B

Zone ONTAP Controller und FC Initiator-
Port

Switch

ZX Controller_B_1: FC-VI A-Port FC_Switch_B_1

ZY Controller_B_1: Port FC-VI b FC_Switch_B_2

ZX Controller_B_2: FC-VI A-Port FC_Switch_B_1

ZY Controller_B_2: FC-VI-Port b FC_Switch_B_2

Verwandte Informationen
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• Das Switch-Zoning definiert Pfade zwischen verbundenen Nodes. Beim Konfigurieren des Zoning können
Sie festlegen, welche Array LUNs von bestimmten ONTAP Systemen angezeigt werden können.

"Beispiel für das Switch-Zoning in einer MetroCluster-Konfiguration mit zwei Nodes mit Array LUNs"

"Beispiel für das Switch-Zoning in einer MetroCluster-Konfiguration mit acht Nodes und den Array-LUNs"

• Bei der Verwendung von Switch Zoning in einer MetroCluster Konfiguration mit Array LUNs müssen Sie
sicherstellen, dass bestimmte grundlegende Anforderungen erfüllt werden.

"Anforderungen für das Switch-Zoning in einer MetroCluster-Konfiguration mit Array LUNs"

Beispiel für das Switch-Zoning in einer MetroCluster-
Konfiguration mit acht Nodes und den Array-LUNs

Das Switch-Zoning definiert Pfade zwischen verbundenen Nodes. Beim Konfigurieren
des Zoning können Sie festlegen, welche Array LUNs von bestimmten ONTAP Systemen
angezeigt werden können.

Eine MetroCluster Konfiguration mit acht Nodes besteht aus zwei DR-Gruppen mit vier Nodes. Die erste DR-
Gruppe besteht aus den folgenden Knoten:

• Controller_A_1

• Controller_A_2

• Controller_B_1

• Controller_B_2

Die zweite DR-Gruppe besteht aus den folgenden Knoten:

• Controller_A_3

• Controller_A_4

• Controller_B_3

• Controller_B_4

Zum Konfigurieren des Switch-Zoning können Sie die Zoning-Beispiele für eine MetroCluster-Konfiguration mit
vier Nodes für die erste DR-Gruppe verwenden.

"Beispiel für das Switch Zoning in einer MetroCluster-Konfiguration mit vier Nodes und Array LUNs"

Befolgen Sie zum Konfigurieren des Zoning für die zweite DR-Gruppe die gleichen Beispiele und
Anforderungen für die FC-Initiator-Ports und die Array-LUNs, die zu den Controllern in der zweiten DR-Gruppe
gehören.

Verwandte Informationen

• Das Switch-Zoning definiert Pfade zwischen verbundenen Nodes. Beim Konfigurieren des Zoning können
Sie festlegen, welche Array LUNs von bestimmten ONTAP Systemen angezeigt werden können.

"Beispiel für das Switch-Zoning in einer MetroCluster-Konfiguration mit zwei Nodes mit Array LUNs"

"Beispiel für das Switch Zoning in einer MetroCluster-Konfiguration mit vier Nodes und Array LUNs"
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• Bei der Verwendung von Switch Zoning in einer MetroCluster Konfiguration mit Array LUNs müssen Sie
sicherstellen, dass bestimmte grundlegende Anforderungen erfüllt werden.

"Anforderungen für das Switch-Zoning in einer MetroCluster-Konfiguration mit Array LUNs"
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